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Siegen oder Schnee, Mitnvach schon.

Für Ncbrciska: Veränderlich hcute abend,
Mittwoch im Allgemeinen schön.

Für Iowa : Bewölkt und veränderlich heute
abcad, Mittwoch etwas wärmer.

. 8 Seitcn.--No. 193.34. Jahrgang. Omaha, Neb., Dienstag, den 30. Oktober 1917.

Rene Mllßüllhllle
Neuer weiter für

die Fleischabteilung!

NahrnngSm!ttclAdmin!stratin wird
jloutrollc über Grvfu'chläch-tercic- n

führen.

Schiff mit Senatoren
von ll-vo- ot angegriffen
Tchnklle Aktion der ttkschiiizmann

schalt verhütet Erfolg des

Angriffs.

clltschc Wcrlliilldctc

wr Wittes Toren!
llrus translation filed wlth the

Toatrnaster at Omaha, Neb., n Oct.

gegen Kleinhiittdler!
Nahrungsmittelamt Übernimmt Uontrotte ölirch

Lizensiernng von zwanzig verschie-dene-n

Lebensmitteln.

General Caöorna erwartet, innerhalb sechs b!s
sieben Tagen feine neue Stellung an,

Tagliamento zu erreichen.

Die ganze Issnzs Front ist zusammengebrochen! Hohe Strafen für ttebertretung öes Gesetzes:

(Trug translation filed ' h the
postrnaster at Omaha, Neb., on Oct.
SO, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington. 30. Oktober. Die

Neuer britischer
Vorstotz in Flandern!

General Haig berichtet, daß seine

Truppen dabei gute Fort
schritte machen.

(True translation filed with the
postrnaster at Omaha, Neb., on Oct.
30, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 30. Okt. Feldmarschall
Haig hat heute einen Weiteren gewal-
tigen Schlag gegen die deutsche Li-

nie in Flandern geführt. General
Haig meldet hierüber: Nördlich der
?)pern-Nouler- s Bahn griffen wir
heute um 5:40 an. Gute Fortschrit-
te wurden gemacht."

Deutscher Bericht.
Berlin, über London, 30. Okt.

Das deutsche Kriegsamt meldete ge-

stern: Armeegruppe des Kronprin-
zen RuPprecht Das feindliche Artil-leriefeu- er

der Iser Niederung ent-

lang war von größerer Heftigkeit
wie vorher, besonders in der Nähe
von Dixmunde. Zwischen dem
Blackaert See und der Menin-Fper- n

Bahn erhöhte sich das Artillerieseuer
zu unbeschreiblicher Gewalt. Am

Morgen griff der Feind südwestlich
des Houtholft Gehölzes an, indeß
ohne weitere Vorteile, wie an frühe-
ren Tagen, zu erlangen.

Armeegruppe deutscher Kronprinz
Am Oise.Aisne Kanal ist eine grö-

ßere Artillerietätigkeit zu verzeichnen,
besonders nahe Vrancourt und
Anixy'le-Chateau- . Am Nachmittag
drangen starke französische Streit-
kräfte in tiefen Staffeln gegen unsere
Linien am Chemin des Dames, öst-

lich von Filain und nordwestlich von

Braye vor. Ueberall wurden die An-

griffe blutig abgeschlagen. Nahe
Soualn, Tahure und Mesnil, in der

Champagne, führten unsere Stoß
truppen mehrere Unternehmungen
erfolgreich aus. Auf dem Ostufer der
Maas unterhielten die Franzoseu ein

starkes Feuer auf die kürzlich von
uns in dem Chaume Gehölz erober-
ten Gräben.

Negierung wird ihren ersten großen
Schlag gegen die Kleinhandelspreise
in Nahrungsmitteln unternehmen,
wenn sie am Donnerstag die absolute
Kontrolle über 20 Hauptnahrungs-Mitte- l

übernimmt. Diese Kontrolle
wird in Form eines Lizenfierungs-- !

systerns unter der Nahrungsinittel
adininistration ausgeübt werden.
Nahrungsmittelvcrwalter Hoover er-

wartet größere Reduktionen im

öO, as requireo oy tue act oi Oct. 6,
1917.)

Washington, 80. Okt. Gestern
abend gab die Nahrungsmirtel-Admi-nistratio- n

die Ernennung von I. P.
Cotton von New gork zum Vorsitzer
der Fleischabteilung bekannt, der vom
1. November an die Lizenzkontralle
über die Schlachthäuser und Pökel-Industrie- n

leiten wird. Herr Cotton
wird sich in Chicago niederlassen und
wird mit Herrn Whecler, dem

von

Illinois, zusammenarbeiten. Jede
Phase der Fleischindustrien, sowie
das Konsumenten.Publikum wird auf
den beratenden Koiniteen. die jetzt or-

ganisiert werden, vertreten sein.
Regeln unter der Lizcnfierung

werden festgelegt." sagte ein Bericht
der Nahrungsmittel-Administration- ,

mit dem Gesichtspunkte der Provi-
sion für einen günstigen Profit des
Großschlächtcrs und für den Schutz
des Züchters und Konsumenten.

Die Nahrungsmitteladmiuistra-tio- n

beabsichtigt nicht, die Preise fes-

tzusetzen, zu denen der Farmer sein

Vieh verkaufen soll.
Sie hat jedoch die Pflicht, die

Exportverkäufe von Rind- - und

Schweinefleischprodnktcn zu dirigie-
ren, und beabsichtigt diese Vollmacht
zu gebrauchen, um den Preis zu sta-

bilisieren, die günstigen Preise für
die Farmer zu stützen und durch Aus.
schaltung der Spekulation dcn Kon-

sumenten zu schützen."

(True translatlm filet! wlth the
postrnaster at Omaha, Neb., on Oct
30, as required by the act of Oct. 6,
1S17.

London. 30. Okt. Der Dampfer,
auf dem sich die Vundessenatoren
John D. Kendrick von Wyoming
und Wm. S- - Kenyon von Joina, so-

wie die Repräsentanten Iahn I. Na-

gers von Massachusetts und James
S. Parker von 9!ew Aork befanden,
wurde von einem deutschen Tauch-
boot an der Küste von Wales am
Samstag angegriffen.

Die Geschiijzmannschaft des Dam-

pfers eröffnete sofort Feuer und daö
Tauchboot tauchte unter, bevor , eS
Zeit hatte, einen Torpedo abzuschie-

ßen.
Die Amerikaner kamen heil in

London an und wurden gestern von
Lordkanzler, Sir R. B. Finlay, zu-

sammen mit anderen Kongreßleuten,
die bereits angekommen waren, be
wirket. Die hier zu Besuch weilenden
Kongreßleute wurden im Haufe der
Gemeinen von Jan Z. Malcolm, m

Unionisten von Eornden mit ei.
nem Luucheon bewirtet. Andere Gäste
hierbei tvaren Premier Balfour;
Lordmayor von London, Sir Horoce
Phurkett; Lord Veresford,- - Sir Erie
Drummond und Oberst John Büc-

hern.
Herr Balfour hielt eine Willkom-menausprac-

an die Kongreßleute.
5longreßmann Dill antivortete da-

rauf, indem er sagte, daß der Besuch
der Amerikaner inoffiziell und dasz
sie nach der Kricgszone gekommen
wären und hofften nach den Ver.
Staaten zurückzukehren, besser geeig-

net, dcn Alliierten hilfreich zu seht.

(Tras translation stled with the
postumster at Omaha, Neb., on Oct.
SO, as required by the att of Oct. 6,
1917.)

Offizieller bentfchet Bericht.
Berlin, 30. Okt., über London.

Das Kriegsamt meldete gestem
abend: Die dritte italienische Armee
sei stets den von Wippach nach dem

ldriatischen Meer vordringenden
teutonischen Streitkräften kurzen Wi-

derstand. Diese Aniuc befindet sich

jetzt der Küste des Adriatischen Mcc-re- s

entlang auf dem 5!ückzuge: Gor-nurn- s

ist erobert, und die ösierrei
n Truppen nähern sich

der Grenze der italinischen iiiistcn-regio-

. Die Zahl der Gefangenen ist im
Zunehmen begriffen. Die italieni.
sche Front wankt nördlich des breiten
Abschnittes, der von den teutonischen

Truppen durchbrochen wurde. Die

Erschütterung der italienischen Linie
erstreckt sich bis zum Ploecken Pafz.

Die ganze Isonzo-Fron- t ist voll

Kricgsplanes der Alliierten zur Fol-
ge haben. Der' ungeheure Erfolg,
den die Mackenscnsche Nriegsniaschi'
nc aufzuweiseu hat, spornt die Alli-

ierten an, ihre äußersten Kräfte zu
entfalten, um ihrem Verbündeten zu
helfen, denn zwei seiner Armeen find
durch die Schläge der teutonischen
Streitkräfte aufgerieben.

Welche Wirkung daö italienische
Tebacle auf die allgemeinen Kriegs.
Pläne der Alliierten hat, geht aus ei-e-

heutigen Artikel der Pall Mall
Gazette hervor, welche aus autorita
tiven Quellen schöpft. In diesem
Artikel heißt es: In diesen: Augen
blick der größten Bedenklichkeit für
die ganze Allianz ist es eine Probe
der Kraft und Fähigkeit, vereint zu
schlagen. Es ist nicht länger eine

Frage von großen und kleinen Fton
tcn, die Front ist dort, wo die
Gefahr am größten 'ist und wo die
Vorteile eines schnellen, definitiven
Gegenschlages die besten Resultate
aeitinen kann.

, Kleinhandelspreise der' betreffenden
I Nahrungsmittel bis zum Anfang des
neuen Jahres. Er hofft dies. durch,
die Ausschaltung der Verschwendung
und der übergroßen Profite beim,
Import, Herstellung,. Aufbewahrung
und Verteilung der zwanzig Produk-- !

rungsmittel-Kontrollgeset- z gibt der
Regierung keine Jurisdiktion über
die Kleinhändler, die einen jährlichen
Umsatz von weniger als $100,000
haben. Kleinhändler, die einen sol-

chen Umsatz haben, werden lizensiert
und kontrolliert werdeir. Alle Großs-

chlächter, Kühlhausbesitzer, Müller,
Konservenfabrikanten, Getreidehänd-Ic- r

müssen bis zum 1. November
eine Regierungslizenö einholen oder
ihr Geschäft aufgeben.

Die Nahrungsmitteladministration
wird darauf achten, daß alle Produz-
enten einen freien Zutritt und einen
Markt für ihre Produkte finden, daß
jede Manipulation und Spekulation
in diesen Nahrungsmitteln sofort
aufhört, daß keine Anhäufung von
Vorräten stattfindet und daß keine
ungünstigen und unvernünftigen
Profite irgendwo bezogen werden.
Die Großhändler, die hier letzte Wo-- j
che eine Konferenz abhielten, schlof-

fen sich der Ansicht Hoovers an.
Leute oder Firmen, ,die eine Li-ze-

besitzen, und bei ein Verschwö-

rung, die Durchführung des

zu ver-

hüten, abgefaßt werden, werden sich
einer Strafe von $10,000 oder einer
Gefängnisstrafe von 2 Jahren oder
auch beiden aussetzen.

Leute oder Firmen, die Lizcns be-

sitzen, und bei einer Manipulation
des Marktes, beiin Spekulieren, Aus.
häufen oder Übervorteilung ölige-fa- ßt

werden, werden einer Strafe
von $5000 oder einer Gefängnisstra-
fe von 2 Jahren oder beiden ausges-
etzt sein.

,sn: f.. - -- 'fY-a r.ri c .1

Ilandig zusannnengebrochen. Die
Zweite italienische Armee zieht sich

te zu erreichen.
Sein Plan ist es, darauf zu ach

ten, daß diese Nahrungsmittel den
kleinen Händler zu vernünftigen
Preisen erreichen, dem Publikum
mitzuteilen, was die Verkäufer für
die Waren bezahlt haben, und sich

auf das Publikum zu verlassen, die
Kleinhändler vom Berechnen von ei-

nem größeren Profit abzuhalten.!
Der Kleinhändler, der zu hohe Preise
fordert, wird ausfindig machen, daß!

Deutsche versenken
ihr eigenes Schiff!

tlrus tranglation filed with the
post laster at Omaha. Neb., on Ort.

er von Großhändlern mcht einkaufen
kann.

Dies ist nach den heutigen Anga30, as required by the act of Oct. 6.
!

1917.) ben der Administration die einzige,
Methode, wodurch dem Problem be'
.(lAni Wwn.Xn Sri,., Srtfi CT7i&- -1.1111 lUCLUUifr IUIIU, UlUll VUS

Washington, D- - C, 30. Okt.
Deutschland hat das erste, seiner eige-

nen Schiffe versenkt, das von den
Ver. Staaten beschlagnahmt und von
der Schiffahrtöbehörde operiert wur.
de. Die Clara Wenig", ein Stahl-schif- f

von 3,000 Tonnen, wurde dem
Berichte der Behörde gemäß im Mit-teline- er

versenkt. Sie war von der
italienischen Regierung gechartert
und befand sich auf dem Heimwege
von Italien aus. Keine Menschenle-
ben gingen verloren. Die Clara
Memig" war ein deutsches Schiff und
wurde zu Anfang des Krieges von
diesem Lande beschlagnahmt.

Camp Dsögs bezieht
waren von Gmaha!

(True translation filed wlth the
postrnaster at Omaha, Neb., on Oct.
SO, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Des MomeS, Ja., 3. Okt. Der
Ouartiermeister der 88. Division
der Nationalarmee, die gegenwärtig
n. Camp Dodge stationiert ist, erhielt
gestern den Befehl, alle Einkäufe für
diese Abteilung durch die Negierungs
Lagerhäuser in Omaha zu machen.
Dieser Befehl schliefst den Ankauf
aller Bedarfsartikel und anderer Wa-

ren ein, die hier benötigt werden.
Bisher wurden Gegenstände, die sich

nicht im Lager des hiesigen Ouar
tiermeisters vorfanden, bei lokalen
Geschäftsleuten gekauft. Dies soll
jefct vollkommen abgeschafft werden,
doch werden diese Händler wahrs-

cheinlich bei späteren Regieningsauf-tröge- n

berücksichtigt werden- -

Gerüchte vom Unglück der Truppen
unbegründet.

(Trus translation filed with thq
postrnaster at Omaha, Neb., on Octi
30, as required by the act of Oct. 6,
1917.) .

Washington, D. U., SO. Okt.
Unbegründete Gerüchte, die in dielen

Gegenden im Umlauf find, und sich

auf irgend ein Unglück, das den m

Truppen zugestoßen sein
soll, beziehen, werden von den Vehör-de- n

derselben Propaganda zugeschrie-
ben, die vor einigen Wochen das
Land mit ähnlichen Gerüchten über-

fluteten, die den Kampfgeist dämpfen
und Kummer und Unzufriedenheit zu
Hause verbreiten sollen. Irgend
welche UnglücksfallVerichte werden,
wie heute wiederholt wurde, prompt
von der Regierung bekannt gegeben
werden.

Der ganze Krieg liegt in der
Schwcbe. Der entscheidende Au-

genblick sollte ohne Furcht, Zeitver-
lust oder Vorbehalt ausgenutzt wer-den- ."

i

Ma, erwartet, daß General a

an der Tcigliameuto j2iiue
Stand halten wird. Pis aber jene
Front erreicht ist, enuartct London
weiter nichts als Nachrichten über
durchgreifende deutsche Erfolge. Heu-t- e

machen sich hiesige Militärsachvcr.
ständige darauf gefaßt, daß die Jta-lien- er

Udme räumen werden. Die
größte Befürchtung hegt man hier,
daß, sobald die ganze Jsonzo.Front
aufgelöst ist, es größte Schwierigkei.
ten bieten wird, den Vormarsch der
Teutschen genügend j stauen, um
Zeit zu gewiuen, die Tagliamento
iinie für den furchtbaren zu gcwär-tigende- n

Schlag, den sie aushaltm
muß, vorzubereiten. Ehe der letzte
Stand" aber erreickü ist, mag sich die
Hilfe der Alliierten in starker Weise
fühlbar macheu.

Keine einzige Zeitung versucht
heute, die Gefahr der italienischen
Lage zu vermindern. Alle stimmen
darin überein, daß der deutsche Sieg
eine inehrinonatliche Verlängerung
des Krieges bedeutet. Beste Jnfor.
mationen aus italienischen und
schweizer Quellen geben die Zahl der
Einsallstruppen auf 50.0M Mann
an. Fast alle diese Mannschaften
sicher alle deutschen Truppen wur-de- n

von der russischen Front abgczo-- 1

gen.
Auch die Geschiihe kamen zumeist

von der russischen Front. Die Tätig,
keit der Teutschen an der Rigaer
Frunt wird als ein großer Schcinan-- !

griff hingestellt, der darauf berechnet
ist, dcn Alliierten den Glauben

daß man eine Offensive!
auf Petrograd beabsichtige.

Die deutsche Artillerie war, lernt'

ZNorale der Italiener
in Zweifel gezogen!

(Trus translation filed witk ths
postrnaster at Oirtaha, Neb., on Oct.
30, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 30. Okt. Es be-

sieht hier unter den italienischen Be-amt-

kein Zweifel, daß die Taglia-
mento Linie halten wird. Schwere
Zweifel jedoch finden Ausdruck über
das Halten der Marale des Volkes
hinter den Linien- - Italien ist nicht

besiegt", sagte ein hoher italienischer
Beamter. Es wird seinen Anteil am
Kriege beibehalten, wenn die Zivil-

bevölkerung mit Rationen beruhigt
werden kann, die aus Amerika auf

ein ,pez!cues eizoepanemenr tlt
von der I!ahrungsmittcl.Vcr!vuIti.ing
eingesetzt worden, um die Durchfüh.
rung des Gesetzes zu sichern. Die Li. ,

zensierten müssen auf dorgcschricbe.
nen Formularen der Regierung deö
öfteren Bericht erstatten, und genau
angeben, was sie getan haben. Wenn
die Tatsachen mit ihren, Berichten
nicht übereinstimmen, werden sie da-

rüber Aufklärung geben müssen.
Die von dem Gesetz betroffenen

Nahrungsmittel umfassen: Weizen,
Gerste. Hafer, Corn. Roggen, Grütze
und alle ihre Produkte, Bohnen, Erb.
sen, Bauimvollsame?t, Erdnüsse,
Soya-Bohne- n und deren Nebenpro.
dukte, Margarine und alle Milcherei-
produkte und Eier, Fische, frisches
Obst, Gemüses eingemachte und ge-
trocknete Produkte jeder Art, Fleisch
und Zuckersyrup.

Amerikaner für Wagcmnt dekoriert.
(True trsnslstion filed with the

postmastei- - at Omaha, Neb., on Oct.
30, as required by the act of Oct 6,
1917.)

Paris, 30. Okt. CHas. X. Par-to- n

von Pasadena, Cal.. hat für sei- -

nen Mut und Waghalsigkeit beim
Fortschaffen von Verwundeten unter
schwerem Artillerieseuer während der
kürzlich? Operationen um den Hü-Ig-

301 an der Verdun Front das
Kriegskreuz erhalten.

amerikanischen Schiffen kommen

müssen." Ob der berühmte italienische
General bei einer Uebermacht von 4

zu 1, den Ansturm von Mackensen's
it. der österreichischen Armee wird auf-halte- n

können, hängt nach Anficht der
hiesigen militärischen Autoritäten
ganz von der Zahl der Kanonen ab,
die die Alliierten Cadorna zuführen
können, bevor die große Schlacht am
Tagliomento einsetzt. Territorial,
truppen bei Plego und Caporetto,
welche die geschlagene zweite Armee

'bildeten, sind für die allgemeine ita-- !

lienifche Niederlage verantwortlich,
s sagten die Kabeldepeschen. Gegen

aus den Tagliamento Fln; zurück.
Alle Wege find mit Kolonnen sich in
Unordnung zurückziehender Soldaten
und Zivilisten gestaut.

Es wird gemeldet, dasz die öfter
reichisch.deutschen Streitkräfte an der

sonzFront von General Otto von
v'ulnio befehligt werden.

Die österreichischdeutschen Trup-
pen, welche in NordJtolien eiugefal.
len sind, stehen jetzt vor Udine, wo
sich bischer das italienische Haupt,
quartier befand."

Prcßbkrichte.
Londoiz, 30. Okt. Vom Kopfe

des Gotts von Trieft nordwärts der

Isonzo.Fcont entlang bis hinter
und dann westwärts durch

oic Region der Karnischcn Alpen bis
zum Ploecken Paß. die östliche und
nordöstliche Grenze der österreichisch,
italienischen Kriegs front bildend,
operieren die österreichischen und
deutschen Truppen schnell und stark

gegen die Italiener in der Erwar.
lung, die Strcükräfte des Generals
Cadorna zu zerschmettern.

Deutschen Nachrichteil zufolge sie-he-

die Deutschen bereits vor Udine,
deul bisherigen Hauptquartier der
italienischen Armee, und haben Civi.
dale hinter ,

sich gelassen. In dem
Vormarsch westlich von Korz haben
die Teutschen die Stadt Cornwns
eingenommen; dieselbe liegt 10 Mei-le- n

südöstlich von Udine, und es
heiszt. das; die ganze italienische Linie
siidivärts Ins zum Kopse der Adrig,
sich auf dein Rückzüge befinden soll.

Äußer diesen in die östliche und
nordöstliche italienische Front getrie.
bencil Keile haben die Deutschen u

dritten Steil nördlich durch den
ploecken Pas; getrieben, in der Hoff,
nung, den Rückzug des grölen Teils
der Armeen Cadornas in westlicher
und südöstlicher Richtung abzuschnci
den. Der italienische Oberkomma.
deur indessen meldet, das; dein dorti
gen Vordringen des Feindes in dieser
Legion Halt geboten wird. Die Jta.
liener schienen sich zu erholen, denn
wie General Cadvrua meldet, werden
alle vom Generalstab befohlenen

prontpt und in Ordnung
aiisgesübrt, auch tun die Italiener
ihre Pflicht, indem sie daö Bordrin.
gen des Feindes in die Ebene auf.
halten.

Truppen der Alliierten nahen,
Großbritannien und Frankreich

inn ihr Bestes, um den Italienern
zur Hilft zu eilen, und die Möglich,
seit liegt nahe, daß bereits Truvpcn
über die westliche italienische (Mnze
gehen, um über Turin und Mailand
zu den Italienern auf dem östlichen
Zcklatfelde zu stoßen.

Es heisst, das als eine Folge der
österreichisch-deutsche- Offensive sich

die iimcrpolitische Lage Italiens ge.
klart und die Parteien vereinigt hat;
man will die Parteilinien im Jnter.
esse des Landes verwischen. Man
glaubt sogar, daß die Kabinettskrise
iiberwutiden werden wird, ohne das;

weitgehende Aenderungen in der
der Regierung vorgc.

nomlnen werden.

Las London sagt.

London, :)0. Okt. Der Einfall

14 Italien mag eine Zlbänderuna des

Kongreßleute in London.

(True translation fild with. the
postrnaster at Omaha, Neb., on Oct.
SO, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 30. Okt. Die Sena-tore- n

5!emion und Kendrick sowie
die Repräsentanten Nagers und
James Parker sind hier heute

um sich jenen nmerikani.
scheu Kongreßleuten anzuschließen,
die den Krieg aus nächster Nähe
sehen wollen.

LntHrr-Ansstellun- g in Brooklyn.
New Jork, 30. Okt. Eine

LutHer-Ausstellun- g findet
zur Zeit im Gebäude der Long Js
land Historischen Gesellschaft an
Pierrepont und Clinton Straße.
Brooklyn. statt. Der Gesellschaft ist
es durch die Vermittelung mehrerer
Freunde gelungen, eine Sammlung
zusammenzubringen, die einen

Wert repräsentiert. Die
Kollektion besteht aus Büchern und
Gemälden, Stahlstichen und alten
Büchern, die gerade jetzt, gelegentlich
der der Reforma-

tion, an Interesse gewinnt. Mehre-
re Werke Luthers mit dessen

Widmung sind in der Bibli-
othek der genannten Gesellschaft aus-gestel-

Dabei sind die meisten Bücher und
Handschriften in deutscher Sprache
abgefaßt. Unter den Handschriften
finden wir einen persönlichen Brief
Luthers an feinen Freund, Dr. Wil-
libald Pirkheimer in Nürnberg; für
ein ähnliches Ereinplar hat seinerzeit
der Finanzier I. P. Morgan $25,-00- 0

bezahlt, um die Handschrift dem
deutschen Kaiser als Geschenk zu
übermitteln. Die Ausstellung bleibt
bis nächsten Samstag geöffnet und
kann täglich von 8.30 Uhr morgens
bis abends um 6 Uhr, am Montag
und Tonnerstag von 8:30 bis 9:30

j diese Truppen alle Manner über
10 Jahre alt, mit Familien und nur
teilweise für Militärdienst ausgebil-- '
det wurde die Kraft des Macken,

jsen'schm Vorstoßes geführt. Daß

enchr eines deutschen Korrcfponden-ten- .
auf einer Front von 20 Meilen

zusammengezogen. Eine solche Feuer-tatigke- it

ist an der italienischen Front
noch nicht erlebt worden, Aber nicht
nur das, die Deutschen brachten

'
sau-W'd- e

mit giftigen Gasen gesiillie
lanU in Anwendnng. gegen welche
sich d,c Italiener nicht zu schürn
vermochten.

Wendepunkt erwartet.
Washington. 30. rrf Msf w

bleiben. Es wird erwartet, daß Kai-se- r

Wilhelm baldigst an der Front
eintreffen wird, um znsammen mit
Kaiser Karl die Truppen zu weiterer
Kraftentfaltung anzufeuern. Alle
Depefchen deuten an, daß Deutsch-lan- d

feine letzte Trunrpfkttrte aus-spiel- t,

um einen Kriegsabschluß durch

Italien zu erzwingen.
Es wird hier offiziell erklärt, daß

sich die politische Lage unter der Kri-
sis bessert. Die tonangebenden

Zeitungen verhalten sich

würdevoll. Es ist noch zu früh,
das Resultat des Ringens zu be-

schreiben," sagt die Jdea Nationale.
Es ist jetzt Italiens Pflicht und

Ehre, dieser großen Offensive zu
Und es tut dieses mit per-fekte-

Vertrauen, daß es imstande
sein wird, sich seines Schicksals und
des Vertrauens seiner Alliierten
wiirdig zu erweisen."

In den offiziellen Kabelnachricht
ten heißt es, das; italienische Kabi-

nettskrise durch die Fordenmg. die
Einfallsarmee zurückzutreiben, über-stande- n

ist. Sonnino wird als Mi-nist- er

des Auswärtigen beibehalten
werden, während Bissolati und Nitti
verantwortliche Ministeräinter unter
dem Ministerpräsidenten Orlando er-

halten werden. Eine schwere Auf-gäb- e

für das Ministerium wird es
sein, den Mut der Bevölkerung auf-rec- ht

zu erhalten.
Die hiesigen Militarsachverständige

der Entente machen keinen Versuch,
ihren Verdruß darüber zu verbergen,
daß man Italiens Bediirfnisse und
deutsche Kraft falsch beurteilt hat.

Es ist für dieses Land jetzt zu
spät, "Munition, deren Italien

zu senden, aber Frankreich
und England werden Cadorna so-

fort ungeheure Vorräte zusenden.
Die 25 Schiffe, welche Italien von
der hiesigen Schisfahrtsbehörde er-

hielt, als der teutonische Vorniarsch

Italien von deutschen Spionen verra-
ten wurde, ist die Ansicht der hiesi-

gen italienischen Beamten. Anderen-fall- s

konnte Mackensen den schwachen

Punkt der italienischen Linie nicht
kennen.

Uaiser Aarl gratuliert
zu deutschem Erfolg!

(Trus translation led with tha
postrnaster at Omaha, Net on Oct.
30, as required by the act of Oct. 6.
1917.)

Amsterdam, 30. Okt. Eine Hier
aus Wien eingelaufene Depesche l?e-sa-

daß Kaiser Karl von Oestcr-reich-Unga- rn

Kaiser Wilhelm zu der
Eroberung der italienischen Stadt
Cividale dnrch die deutschen Truppen
gratuliert habe und dem Kaiser
dankte, daß er ihm einige seiner
ausgezeichneten Divisionen" zur Ver-
fügung gestellt habe. Die Angriffs-energi- e

Deiner Truppen." sagte die
Nachricht des österreichischen Monarc-
hen, bewies sich wie immer als

-

Kaiser Wilhelm sandte zur Ant-wo- rt

folgendes Telegramm an Kaiser
Karl:

Die Operationen, die so erfolgr-
eich unter Deinem Kommando ge-
gen die italienische Armee begonnen

'

wurden, geben Aussicht auf Fort-schritt- e.

Ich freue mick,. daß außer
Deinen erprobten sonzotrupvon
auch die deutschen Triioöen in

unsere ftüberen
Verbündeten geschlagen haben. Glück-wünsc-

zur Rückeroberung von Görz
und des Carfo Plateaus. Verwart
mit Gott."

erlin hat sich gestern dem Judlüber den Erfolg der deutschen Waf.
sen bei dem Angriff gegen Mali
hingegeben. Die allgemeine Stirn-k"un- g

war, daß ein siegreicher Vor-sto-ß
der österreichisch deutsche. Ar-nree- u

den Frieden beschleunigen

Italiener durch Camonflage" irre
geführt.

(True tAanslon filed with the
postrnaster" at Omaha, Neb., on Oct.

, .'10, as required by the act o Oct. 6, :

117 1Uhr abends, besucht werden.

Mühlenberg Denkmal enthüllt.
Philadelphia, Pa., 30. Okt. Ei-ne- s

der schönsten religiösen Denk-mäl-

in den Vereinigten Staaten
wurde gestern nachmittag auf dein
Grund und Boden des Lutherischen
Seminars in Mr. Airy teilweise
ei.thüllt. Es gilt dein Andenken des

Patriarchen der lutherischen 5Zirche

in Amerika". Heinrich Melchior Müh.
lenberg. Das Monument erhebt sich

unter zwei mächtigen Tannen auf
der Nordseite des Anwesens der

Stndienanstalt. Die Ent-hüllim- g

des 2'Zühlenberg - Denkmals
bildete geiuissermaßen ' den Beginn
der Feierlichkeiten anläßlich des Vieo
jahrhundert - Jubiläums der Refor-matio-

das liier in so großartiger
Weise gefeiert wird. Die Reliefs
und die Statue sind in Bronze aus-

geführt, während der Unterbau aus
Barre VermontGranit ausgeführt
ist. Die (esamthöhe des Monu-
ments stell! sich auf 15 Fuß. Die
Kosten werden sich auf ?lo,000 be.

laufen, die zum größten Teile durch

Sanuulnngen der SonutagSschuIkin- -

hteitaeii italienischen Botschaft wur- -
de heme die Erklärung abgegeben,

'

daß. Kabelnachrichten aus Rom p-- '
folge, der Wendepunkt in dem Kam-pf- e

zwischen den Streitkräften
und der in Italiens Gebiet

eingefallenen teutonischen Truppen
innerhalb einer Woche eintreten'
wird. Es wird Cadorna wenigstens
sechs oder sieben Tage in Anspruchs
nehmen, lii; er die Tagliameiito Li-

nie erreicht suchen wird und dort sei-n- e

Truppen in Stellung bringen
kann. Bis zu jener Zeit werden!
zahlreiche Verstärkungen an Mann
schaften und Geschützen eingetroffen
sein, um dem Vordringen der Teuts-
ch?!! Einbalt miun l, iVWi ,

Zürich, 30. Okt. Nach Angaben
dee Wiener Zeitung Die Reichsvost"
Hat eine kolossale Anweiidung von

Miiiistcrkrife in Spanien.
Madrid, 30. Okt. Das Dato

abinett ist zurückgetreten. Senor
Tocas wurde mit der Neubildung
eines Kabinetts betraut, hat aber
bisher keinen Erfolg gehabt.

'Camouflage" die Italiener rrre ge
'führt ur den österreichischen und
deutschen Truppen gestattet, vorteil
hafte Positionen an der italienischen
Front zu beziehen. Auszüge, die hier
erhalten wurden, besagen, daß die

Transportierung von Truppen und
'5lauonen ganzlich bei Nacht geschahverhindern, daß den Italienern tte- -

Eine höhere Lehranstalt in Massa-

chusetts hat den Turnunterricht adge-schas-

und dafür Tanzen auf den

Lehrplan gesetzt. Die Swdenten
dürfen ihre Tanzerinnen mitbringen.
Was für die Studenten sehr enge
nelmi, aber der Schulmoral kaum
jclzx zuträglich sein dürfte.

und daß, soweit sie am Tag zu ge-

schehen hotte, sehr vorsichtig verdeckte

Wege dazu benutzt wurden, sodaß d'e
Italiener gänzlich überrascht und ge-

täuscht wurden,

tegeiiyeir gegeven wird, sich zu reor
ganisieren. läßt General Mackensen,
seine Tnippen Tag und Nacht

um mit den sich znrückzie-hendc- n

Italienern in Fühlung u

! der lutherischer Gemeinden aufge
ersolgte, können innerhalb eines Mo
nats leine Fracht nuliefern, heißt es
hier offiziell.

Abonniert auf die TäglichslWbracht worden sind

i


